






Ausgangslage und Aufgabenstellung 

Der Stadtteil Westerberg, begrenzt durch die Straßenzüge Rheiner Land- 
straße - Lotter Straße und Natruper-Tor-Wall - Natruper Straße, bietet eine 
attraktive Wohnlage im Osnabrücker Stadtgebiet. Weitere Nutzungs- 
schwerpunkte des Stadtteils sind die Universität und die Fachhochschule 
Osnabrück, verschiedene Kliniken sowie ein derzeit noch militärisch ge- 
nutzter Bereich im Norden an der Sedanstraße. Zur inneren verkehrlichen 
Erschliegung dienen derzeit die beiden Straßenzüge Mozartstraße - Lie- 
neschweg - Händelstraße - Gtuckstraße und Caprivistraße - Albrechtstra- 
Be, die zusätzlich bedeutende Durchgangsverkehre zwischen der Rheiner 
Landstraße und der Natruper Straße aufnehmen müssen. Beide Straßen 
sind überwiegend Wohnstraßen und daher für die tatsächlich vorhandenen 
Verkehre nur bedingt geeignet. 

Eine seit 30 Jahren diskutierte Westumgehung, die den Stadtteil Westet- 
berg vom Durchgangsverkehr und einzelne Straßen auch von Teilen des 
Quell- und Zielverkehrs entlasten könnte, wurde wegen der nachteiligen 
naturraumlichen Wirkungen und der Abtrennung des Wohngebietes Wes- 
terberg von wichtigen Naherholungsgebieten lange kontrovers diskutiert. 
Der Rat der Stadt Osnabrück hat nach einem umfangreichen Abstim- 
mungsprozess beschlossen, die Wesrumgehung in den Flächennutzungs- 
pian 2001 aufzunehmen. In der aktuellen Diskussion steht der Vorschlag 
einer Führung der Westumgehung in Tunnellage. Die Realisierbarkeit die- 
ser Maßnahme wird aufgrund planungsrechtlicher und finanzieller Grunde 
jedoch eher mittel- bis langfristig eingeschätzt. 

Für den Übergangszustand bis zu einer möglichen Realisierung der West- 
umgehung sollen im Rahmen dieses Verkehrskonzeptes Maßnahmen ge- 
funden werden, die zur kurz- und mittelfristigen Verbesserung der Situati- 
on im Stadtteil Westerberg beitragen können. Ziel ist die Erarbeitung eines 
Verkehrskonzeptes, das die städtebaulichen Qualitäten des Quartiers si- 
chert und stärkt, zu einer verkehrlichen Entlastung des Stadtteils beiträgt 
und die Erschließungsverkehre angemessen berücksichtigt. Angestrebt 
werden kostengünstige und zeitnah umsetzbare Maßnahmenbündel, die 
auf die von einem früheren Arbeitskreis entwickelten Vorschläge aufbau- 
en. 

Der Planungsprozess wurde begleitet von einem moderierten Arbeitskreis', 
durch dessen konstruktive Mitarbeit eine konsensfähige Lösung erreicht 
werden konnte. 

Arbeitskreis ,,Verbesserungen der aktuellen Verkehrssituation Westerberg" 
mit Vertretern aus dem Quartier, der politischen Parteien und der Verwaltung, 
Moderation: Frau Dr. Holtkamp 
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